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Weitere Tipps zum Energiesparen  
in Haus und Wohnung finden Sie unter:
www.ganz-einfach-energiesparen.de 

Der größte Energieverbraucher  
im Haushalt: Die Heizung!
Rund 45 Prozent der Energie in Privathaushalten (inkl. 
PKW) wird für die Heizung eingesetzt, weitere 10 Pro-
zent für die Trinkwassererwärmung. Mit ein paar einfachen 
Tricks lässt sich bei der Heizung eine Menge Energie und 
Geld einsparen. Die regelmäßige Wartung und Prüfung 
durch einen Fachbetrieb des Handwerks sichert den effizi-
enten Betrieb der Anlage.

Auf die Raumtemperatur achten
Jedes Grad Celsius weniger Raumtemperatur reduziert den 
Energieverbrauch und damit die Heizkosten um rund  
6 Prozent. Niedriger als 15 Grad sollte die Raumtempe-
ratur aber nicht sein: Kühlen einzelne Räume zu sehr aus, 
kann dort Feuchtigkeit aus der Luft kondensieren und 
Schimmelbildung einsetzen.

In Thermostatventile investieren
Die Anschaffung programmierbarer Thermostatventile 
lohnt sich. Sie regeln die Temperatur flexibel und vollauto-
matisch nach Wunsch. Beispielsweise wird tagsüber bei 
Abwesenheit während der Arbeitszeit die Temperatur 
abgesenkt, am Abend bei Anwesenheit erhöht und in der 
Nacht wieder automatisch gesenkt.

Heizlüfter und Radiatoren  
nur gezielt einsetzen
Immer häufiger werden elektrische Direktheizgeräte für die 
Steckdose als Alternative zur Zentralheizung empfohlen. 
Davon ist abzuraten: Ein Dauerbetrieb wird sehr teuer! 
Die Geräte sind auch nicht für Dauerbetrieb ausgelegt und 
daher nur unter Aufsicht zu betreiben. Außerdem kann ein 
übermäßiger gleichzeitiger Gebrauch vieler solcher Geräte 
zur Überlastung des Hausanschlusses oder des Ortsnetzes 
führen.

Türen bleiben zu
Türen zu unbeheizten Räumen wie etwa dem Schlafzim-
mer oder dem ungenutzten Gästezimmer sollten geschlos-
sen bleiben. Sonst zieht wärmere, aber auch wesentlich 
feuchtere Luft aus den geheizten Wohnräumen in die 
kalten Zimmer. Kühlt die warme Luft dann ab, besteht hier 
Schimmelgefahr.

ENERGIESPARTIPPS
Heizen, Lüften, Warmwasser 

Energie sparen mit Rollläden
Sie haben Rollläden an den Fenstern? Schließen Sie diese 
im Winter bereits bei Einbruch der Dunkelheit. Der Wär-
meaustausch nach außen wird reduziert, weil sich zwi-
schen Rollladen und Fenster eine isolierende Luftschicht 
bildet.

Richtig Lüften ist unverzichtbar
Ohne ausreichende Lüftung können Feuchteschäden und 
Schimmel entstehen. Vermeiden Sie aber Dauerlüften über 
gekippte Fenster! Kurzes Querlüften ist hier die effizientes-
te Methode. Stellen Sie während des Lüftens die Heizkör-
perventile ab.

Duschen statt Baden
Duschen statt Baden bringt eine Ersparnis von bis zu 70 
Prozent an Energie- und Wasserverbrauch. Jedes Grad 
Celsius weniger bei der Duschtemperatur spart rund 3 
Prozent, 5 statt 6 Minuten Duschen rund 15 Prozent Ener-
gie ein. Beim Einseifen oder Zähne putzen sollte außerdem 
das Wasser abgestellt werden.

Hier hilft der Fachbetrieb
Ist die Heizung in die Jahre gekommen, sollte man einen 
professionellen Heizungs-Check durchführen lassen, um zu 
prüfen ob sie noch effizient arbeitet. Zum Beispiel garan-
tiert ein hydraulischer Abgleich die einwandfreie Funktion 
der Heizkörper. Danach werden alle Heizkörper wieder 
gleichmäßig mit Wärme versorgt.
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